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Einſt nach Peking und heute Die Eiſenbahn Ankunft
aber nicht in Peking Auf dem Wege zur Kaiſerſtadt
Endlich dal Eine neue Welt Erſte Eindrücke Wo iſt

die Kaiſerſtadt
Früher brauchte man zwei bis drei Tage um von Tientſin nach

Peking zu gelangen und hatte die Wahl zwiſchen einem dem Fahrgaſte
die Knochen verrenkenden Karren oder einem den PeiHo hinauffahrenden
Hausboote man konnte die Koſten für jeden Reiſenden auf ungefähr
hundert Mark beziffern heute legt man in fünf Stunden in einem auf
das eleganteſte ausgeſtatteten Salonwagen wie er in Europa nur Fürſt
lichkeiten zur Verfügung ſteht dieſelbe Strecke für zehn Mark zurück Die
im letzten Sommer eröffnete Bahn welche der chineſiſchen Regierung ge
hört verzinſt ſich gut und wird ſtark von den Chineſen benutzt unſerem
Zuge mußten zwölf Wagen angehängt werden da in Peking demnächſt
die großen Staatsprüfungen ſtattfinden zu denen aus allen Theilen des
Reichs 10 bis 12000 Prüflinge zuſammenſtrömen Wie die Heringe ge
pökelt ſaßen die jungen Leute von denen viele mächtige Brillen trugen in
den Waggons ein gut Theil war auf offenen Güterwagen untergebracht
worden und auf den aus hunderten von Stücken beſtehenden Gepäckbergen
ſlatterten luſtig allerhand bunte Fähnchen die Glück bringen ſollten

Die Bahn geht durch flaches meiſt baumloſes Land vielfach waren
die Chineſen bei der Feldbeſtellung thätig zwei Kulis zogen den hölzernen
Pflug der ſeit Jahrtauſenden ſeine Form beibehalten der Bauer lenkte
ihn und ſtreute die Saat aus Nahe den ärmlichen Dörfern ziehen ſich
lange Grabfelder hin Regen und Ueberſchwemmungen haben viele der
kleinen Erdhügel zerſtört und die hölzernen Särge blosgelegt oft ſtehen
letztere allein mitten auf den Feldern vor Jahren auch Jahrzehnten hin
geſtellt kümmert ſich Niemand mehr um ſie Die Halteplätze der Bahn
machen einen höchſt beſcheidenen Eindruck aber es findet auf ihnen ſchon
viel Verkehr ſtatt Säcke mit Mehl mit Erdnüſſen mit Gemüſe werden
ein und ausgeladen und halbwüchſige Zopfträger bieten Thee Kuchen
und Apfelſinen an

In der Ferne ſteigen Gebirgszüge auf und bald haben wir den End
punkt unſerer Fahrt erreicht vermutlich Peking nicht wahr Weit
gefehlt Die ſtolzen Chineſen bewilligten wohl den Bau einer Bahn von
Tientſin nach Peking geſtatteten jedoch nicht das eine ſo neumodiſche Er
findung der rothen Barbaren wie dieſe Dampfbahn bis an die ge
heiligten Mauern der Hauptſtadt des Reiches der Mitte geführt werden
dürfe So mag denn der Reiſende der den unwiderſtehlichen Drang in
ſich fühlt Peking zu beſuchen ſehen wie er die zweiſtündige Entfernung
von der Station bis zur Stadt zurücklegt in einem oder zwei Jahren

er nicht mehr die Qual der Wahl haben dann kann er ſich der
elektriſchen Bahn bedienen deren Bau durch Siemens Halske in ſeiner
energiſchen den Chineſen gegenüber einzig richtigen Weiſe unſer Geſandter
in Peking Baron von Heyking kürzlich durchgeſetzt hat und deren Arbeiten
ſchon im Gange ſind

Auf uns ſtürzt ſofort eine Zahl der Kulis zu um uns und unſer
Gepäck in einige der mit je einem Pferde beſpannten von einem blauen
Plantuche überdachten zweirädrigen Karren von denen ein paar hundert
in einiger Entfernung von dem Stationsgebäude zuſammen ſtanden zu
packen aber hageldicht ſauſten ſofort die Hiebe der Poliziſten auf die
eifrigen Laſtträger herab die ſchleunigſt zurückwichen ſodaß wir uns in
Muße aus ihnen die uns am vertrauenswürdigſten ſcheinenden wählen
konnten Dann bildeten wir wieder die kleine Karawane zwei Karren
wurden mit dem Gepäck beladen wir beſtiegen jeder einen Eſel und ritten
achtſamen Auges neben den Karren her da die Führer zuweilen Luſt ver
ſpüren ſollen in dem völlig verwirrenden Troß von Wagen Pferden
Eſeln Maulthieren Fußgängern der ſich nach Ankunft eines Zuges nach
Peking zuwälzt mit dem ihnen anvertrauten Gut zu verſchwinden ſo
ergings kürzlich einer von Tientſin gekommenen Dame die einem Ball in
der engliſchen Geſandtſchaft beiwohen wollte in letzterer aber ohne ihren
Feſtſtaat anlangte der mit dem übrigen Gepäck auf Nimmerwiederſehen ab
handen gekommen war

Jn dem ungeheuren Trubel ritten wir dahin neben vor hinter uns
ſchreiende Fuhrleute Reiter die ſich rückſichtslos ihren Weg bahnten
Eſelstreiber keuchende Laſtträger die ihre gleichförmigen Schreie aus
ſtießen um ſich ſelbſt anzuſpornen und den Weg frei zu machen der
wieder einmal keiner war durch Dick und Dünn über Gräben und Hügel
durch Pfützen und Löcher ging s bergauf bergab meiſt durch knietiefen
Sand der von dem Winde anfgewirbelt wurde ſodaß einem ſchon nach
kurzem die Augen ſchmerzten und man völlig mit einer ſtarken grauen
Staubſchicht überzogen war Und dazu vom Fieber geſchüttelt und in
dieſem Zuſtande doppelt gepeinigt von dem Lärm der Unruhe und Haſt
dem entſetzlichen Athem benehmenden Staub und jenem ſchlimmen Ge
ruch den eine Anzahl Chineſen ſtets verbreitet und von all dem Wider
wärtigen das ſich den Augen darbot denn zahlloſe lumpenumhüllte
Beitler und furchtbar verheerte Ausſätzige trieben ſich allerorten umher
und warfen ſich vor uns Gaben erflehend in den Schmutz den Kopf
mehrmals zur Erde beugend oder mit Sand beſtreuend

Wüſtenei ringsum gelegentlich eine Hütte ein Häuschen dann wieder
Sand Sand Sand von Veking nichts zu erblicken Nach einer Stunde
endlich nachdem man einen Hügel erklettert ſieht man die Mauern der
Stadt aufragen und erreicht ſchließlich nachdem man eine über einen
Graben führende Brücke paſſirt eins der von einem breiten dreiſtöckigen
Wachthauſe überragten alterthümlichen Thore Aber in Peking iſt man
noch lange nicht Eine halbe geht s weiter auf einem erhöhten
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Sonnabend den 1 Oktober 1898

einſt vielleicht ganz gut gepflaſtert geweſenen Damme rechts und links
hohe Mauern mit kahlen Baumkronen dahinter es ſind die weiten An
lagen des Tempels des Ackerbaues und jenes des Himmels beide Fremden
ſtrengſtens verſchloſſen Wieder thürmen ſich hohe Mauern vor uns auf
und es geht durch ein wohl fünfzehn Meter ſtarkes Thor hinter welchem
ſich eine breite Straße öffnet zu beiden Seiten von Holzbuden eingefaßt
die kein Geſchäft neben dem anderen bergen und deren Fronten häufig
durch einſtmals vergoldetes Gitterwerk und hohe vergoldete Maſten ge
ſchmückt waren aber der nnbeſchreibliche Staub hat Alles ſchwarz und
grau gemacht

Wir ſind nun in der Chineſenſtadt die ſich vor der Tatarenſtadt in
welcher wieder die Kaiſerliche Stadt völlig abgeſchloſſen liegt ausbreitet
Ein richtiges Jahrmarkts Getümmel umgiebt uns überall wird gehandelt
und gefeilſcht überall ſind in den erwähnten Geſchäften wie in vor ihnen
auf der Straße errichteten Zelten und Bretterbuden auf einzelnen Tiſchchen
und auch auf der Erde tauſenderlei Sachen ausgebreitet prächtige
Porzellanvaſen und verroſtete Schlüſſel herrlich geſtickte Mandarinen
gewänder und alte Schuhe koſtbare Pelze und zerſchliſſene Mützen
eingelegte Waffen und leere Weinflaſchen mit alten Stickereien verzierte
Schabracken und Lampencylinder von Meiſterhand gemalte chineſiſche

Bilder und zerbrochene Stühle ſeidengewirkte Teppiche und vielfach gebrauchte
eiſerne Nägel man fragt ſich immer wieder was wohl hier nicht zu haben
ſein mag

Zwiſchen und vor den Läden wie Verkaufsſtänden haben Handwerker
ihre Arbeitsſtätten eingenommen Tiſchler hobeln Schmiede feilen Rohr
flechter regen die flinken Hände Schuſter hämmern Weber laſſen emſig
das Garn über die Spulen laufen alle ſchaffen und wirken in vollſte
Oeffentlichkeit entweder unter freiem Himmel oder in ihren luftigen nach
der Straße zu offenen Werkſtätten oft nur aus einigen Brettern oder Bambus
ſtangen mit dazwiſchen geſpanntem zermürbtem Zelttuch errichtet Unzählige
fliegende Garküchen ſind aufgeſtellt unter den Keſſeln praſſelt das Feuer und in
den Töpfen ſchmoren Gerichte deren Beſtandtheile ich nicht einmal ahnen
möchte Bäcker formen mit den Händen kleine Kuchen und ſchieben das
Eiſenbrett mit ihnen in einen aus loſen Ziegelſteinen errichteten Backofen
hier giebt s dampfenden Thee dort heitzen Samſchu da ein warmes
Kohlgericht Gruppen ſchmauſender Chineſen ſtehen um lodernde Fener
in dichten Haufen umringen Neugierige Wahrſager und Zauberer zwei be
zopfte Jünglinge ſind ſich in die Zöpfe gerathen und der Eine ſucht den Andern
an dem Zopf zur Erde zu ziehen jetzt macht ſich einer von den Kämpfern
frei und ſtößt mit einem derben Fußtritt den ſeinem Gegner gehörenden
Theeſtand um daß die brennenden Holzſcheite flackernd unherfliegen und
darüber empört einige Zuſchauer über den Miſſethäter herfallen und ihn
wacker durchbläuen ein Trupp geſchminkter Schönen naht auf die
angeſtrichenen Geſichter iſt knalliges Roth aufgetragen auch die Lippen
ſind hellroth gefärbt es ſind mandſchuriſche Damen erkenntlich an ihrem
fächerartigen Haarputz den unverſtümmelten Füßen und den mitten unter
den Fußſohlen angebrachten hohen Abſätzen glöckchenbimmelnd naht ein
langer Zug beladener Kameele und auf zottigen Pferdchen kommen wohl
habende Chineſen in ſchwere Pelze gekleidet angetrabt in der rechten
Hand eine kurze Knute mit der jene Landsleute die nicht aus dem Wege
gehen einen tüchtigen Denkzettel erhalten Auch hier natürlich wimmernde
Bettler und Kranke das lange Haar wirr über den Kopf hängend dieſe
und jene wandernden Lumpenbündeln ähnelnd

Das Ganze iſt von einer verwirrenden Fremdartigkeit und maleriſchen
Buntheit und die große Breite und halbſtündige Ausdehnung der Straße
trägt dazu bei daß ſich die einzelnen Scenen und Bilder wirkſam ab
heben Hier fühlt man ſich wirklich in einer völlig fremden Welt im
eigentlichen China wo von europäiſchem Einfluß nichts zu merken iſt
ebenſowenig wie man auf Nicht Chineſen trifft

Nochmals eine neue hohe Mauer wieder ein maſſiges Thor mit drei
ſtöckigem Wachthauſe darüber und wir ſind nun in der Tatarenſtadt an
gelangt in der auch die fremden Geſandtſchaften und die beiden einzigen
europäiſchen Hotels liegen Lärm und Getriebe auch hier in eine ſchmälere
Straße biegen wir ein und während ich das Wort Straße nieder
ſchreibe wundere ich mich daß die Feder nicht zerſplittert und das Papier
nicht erröthet denn dieſe Straße beſteht aus jammervollen Stein und
Lehmhäuschen welche mit manchen Lücken zwiſchen ihnen einen Weg
einſäumen der aus von Jahrhunderte altem Schmutz zuſammengewehten
Hügeln und den entſprechenden Einbuchtungen aus Pfützen und Moräſten
in denen wohlig grunzend ſich ſchwarze Borſtenthiere umhertreiben beſteht
Jeden Augenblick drohen unſere Gepäckkarren umzufallen und unſere Eſel
in den Abgründen zu verſchwinden

Gewiß nur die Vorſtadt meinen wir und die Kaiſerſtadt wird uns
bald ihre Herrlichkeiten offenbaren Da nach einer Viertelſtunde halten
unſere Karrenführer und weiſen auf ein nur aus einem Erdgeſchoß be
ſtehenden Häuschen Nun was ſoll das wir wollen doch nach dem einem
deutſchen Landsmanne gehörenden Hotel Jmbeck Wir ſagen rufen
brüllen den Kerlen den Namen Jmbeck in die Ohren das Hotel ſoll
ja in der Geſandtſchaftsſtraße liegen aber die Bezopften weiſen grinſend
immer mit den Peitſchen auf das Häuschen und da leſen wir neben dem
Eingange zu einem Laden den obigen Namen Heiliger Bimbam
ſollte Aber das iſt ja unmöglich Jch gehe in den Laden und
werde von dem chineſiſchen Verkäufer auf den Hof gewieſen der von drei
kleinen erdſchöſſigen zehn Meter langen Häuschen begrenzt wird Hier
tritt mir ein hochgewachſener Herr entgegen Herr Jmbeck
Jawohl Und das iſt hier Jhr Hotel Wenn Sie s ſo nennen

wollen ich vermiethe neben meinem Ladengeſchäft einige Zimmer genau
wie s auch der franzöſiſche Beſitzer vom Hotel Peking macht N
ſagen ſ Jmbeck ſind wir denn hier in der Geſan
ſchaftsſtr drüben die ruſſiſche Geſandtſchaft dann
nzöſiſche vonhier die deutſche
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Vermiſchtes
Von dem Urſprung des Altweiberſommers der nun wieder

Feld und Wieſen deckt weiß der Volksglauben merkwürdige O
zählen Bald ſollen ſeine feinen Fäden Haare der Mutter Gottes ſein
bald von der Kunkel der Waldfee ſtammen Jn Wahrheit ſind ſie ein
Gewebe der Spinnen ihre Entſtehung iſt indeſſen wenn auch nicht von
Poeſie umfloſſen doch ein höchſt intereſſantes Naturſchauſpiel Wenn im
September die Regentage kommen und die nach dem Süden ziehen
begiebt ſich auch die Spinne auf Wanderſchaft um die feuchten
Niederungen mit ſonnigen warmen t zu vertauſchen Fliegen kann
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Migränin Tabletten aus reinem Migränin dargestellt

V 40 F F r M F r TMigränin iſt citronſaures Antipyrin Coffein

Adreßbuch Bureau des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adreffbücher folgender Aachen ſtenburg Annaberg und
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Herren und Knaben Confection
aller nur denkbaren Genres gefällige Beachtung zu ſchenken
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Amtliche Bekanntmachungen
Sonnabend

Bekanntmachung
Für die Zeit vom 1 Oktober 1898 bis 31 März 1899 iſt das ſtädtiſche Leihamt

an allen Werktagen Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr
für das Publikum geöffnet

Am letzten Werktage eines jeden Monats iſt das Leihamt wegen Abſchluſſes der
Hücher Nachmittags geſchloſſen

Halle a den 20 September 1898
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Zahlung der Hundesteuer hetreffend

Wir haben beſchloſſen die Hundeſteuer welche von den Steuerpflichtigen halb
jährlich bis zum 14 April und 14 Oktober eines jeden Jahres ſeither bei der Swuer
kaſſe direkt zu zahlen war vom 1 Oktober er ab wie die übrigen Steuern und
Gefälle durch die ſtädtiſchen Steuererheber einſammeln zu laſſen

Die Erheber werden demgemäß zuerſt zu Anfang Oktober die Quittungen zur
Bezahlung vorlegen Wird ein Zahlungspflichtiger oder eine zu der Familie deſſelben
gehörige erwachſene Perſon beim erſten Beſuche nicht angetroffen ſo iſt der Beſuch zu
wiederholen Bleibt dieſer ebenfalls vergeblich dann hat der Erheber eine ſchriftliche
Aufforderung des Jnhalts zu hinterlaſſen ihm die Steuer Nachmittags zwiſchen 5 und
6 Uhr während des Aufenthaltes in der Steuerkaſſe und deren Nebenräumen zu über
bringen8 Jſt Zahlung bis zu den nach S 11 des Regulativs für die Hundeſteuer vom

7 März 1892/10 Juni 1895 vorgeſchriebenen Terminen 14 April und 14 Oktober
nicht geleiſtet ſo erfolgt die koſtenpflichtige Einziehung der Steuer im Wege des
Zwangesverfahrens

Halle a den 24 September 1898
Der Magiſtrat Staude

ekanntmachung
betreffend die Einlöſung fälliger Zinsſcheine der

Preußiſchen Staatsſchulden
Die am 1 Oktober 1898 fälligen Zinsſcheine der Prenßiſchen Staats

ſchulden einſchließlich der von uns verwalteten Eiſenbahnanleihen werden bei der
Staatsſchulden Tilgungskaſſe W Taubenſtraße 29 hierſelbſt bei der Reichsbank

auptkaſſe den Regierungs Hauptkaſſen den Kreiskaſſen und den übrigen mit der Ein
löſung betrauten Kaſſen Reichsbankanſtalten und ſonſtigen Zahlſtellen vom 21 d Mts
ab eingelöſt

Die Zinsſcheine ſind nach den einzelnen Schuldgattungen und Werthabſchnitten
geordnet den Einlöſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen welches die Stückzahl
und den Betrag für jeden Werthabſchnitt angiebt aufgerechnet iſt und des Einliefernden
Namen und Wohnung erſichtlich macht

Wir machen hierbei darauf aufmerkſam daß die ſeit 1 Januar d J
fälligen ſowie alle ſpäter fällig werdenden Zinsſcheine der konſolidirten

vormals 49igen Staatsanleihe nur mit denjenigen Beträgen eingelöſt
werden welche ſich aus der zum 1 Oktober 1897 erfolgten Zinsherabſetzung
ergeben Dieſe Werthe ſind aus den in den Kaſſenräumen der Einlöſungs
ſtellen zum Aushang gebrachten Verzeichniſſen zu erſehen Schuldver
ſchreibungen der genannten Anleihe und zugehörige Zinsſcheinbogen welche
noch nicht auf Z3 i h abgeſtempelt ſind ſind baldigſt an die Controle der
Staatspapiere in Berlin SW Oranienſtraße 92/94 zur Abſtempelung
einzuliefern

Wegen Zahlung der am 1 Oktober fälligen Zinſen für die in das
Staatsſchuldbuch eingetragenen Forderungen bemerken wir daß die Zuſendung
dieſer Zinſen mittelſt der Poſt ſowie ihre Gutſchrift auf den Reichsbank Giroconten
der Empfangs Berechtigten zwiſchen dem 17 September und 8 Oktober erfolgt
die Baarzahlung aber bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe am 17 Septemuber
bei den Negierungs Hauptkaſſen am 24 September und bei den ſonſtigen außer
halb Berlins damit betrauten Kaſſen am 26 September beginnt

Die Staatsſchulden Tilgungskaſſe iſt für die Zinszahlungen werktäglich von 9 bis
1 Uhr mit Ausſchluß des vorletzten Werktages in jedem Monat am letzten Werktage
des Monats aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet

Die Jnhaber Preußiſcher Conſols machen wir wiederholt auf die durch uns ver
öffentlichten Amtlichen Nachrichten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch aufmerkſam
deren 6 Ausgabe durch jede Buchhandlung für 40 Pfg oder von dem Verleger
J Guttentag in Berlin durch die Poſt frei für 45 Pfg zu beziehen iſt

Berlin den 6 September 1898
Hauptverwaltung der Staatsſchulden

von Hoffmann

Bekanntmachung
Die Betheiligten werden hierdurch auf die im Stück 39 des Amtsblattes der

Königlichen Regierung zu Merſeburg vom 24 September er unter Nummer 1072 ab
gedruckte Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 2 September er

Kündigung der zur baaren Rückzahlung ausgelooſten 3 h igen Staatsſchuldſcheine
vom 2 Mai 1842 c betreffend mit dem Bemerken h gemacht daß die
Nummerverzeichniſſe der gelooſten Schuldſcheine

in der Stadthauptkaſſe der Steuerkaſſe dem Stadtſekretariat dem Leihamt der
Sparkaſſe und den Polizei Sekretariaten

ausliegen
Halle a den 26 September 1898

Der Magiſtrat Staude

Fahrplan
der Halleſchen Straßenbahn im Wiunterhalbjahr 1898/99

Vom 1 Oktober d Js ab tritt bis auf Weiteres für die Halleſche Straßenbahn
der nachſtehende Fahrplan mit der Beſtimmung in Kraft daß die fahrplanmäßigen
Wagen ihre Strecken bis zum Endpunkte alſo bei Strecke 1 bis zum Kirchthor und bei
Strecke 2 bis zur Bernburgerſtraße bei beiden Strecken bis zum Bahnhofe zu befahren
haben daß es dagegen der Bahnunternehmerin freiſteht die Fahrten der außerhalb des
Fahrplanes abgelaſſenen Wagen bereits am Straßenbahnhof zu beenden

Strecke 1 Staatsbahnhof Marktplatz Kirchthor
Die Wagen führen außerz den Seitenſchildern mit der obigen Bezeichnung an der

Vorderſeite am Tage rothweiße Scheiben nach Eintritt der Dunkelheit außer der
Signallaterne rothes Lampenlicht

Es fährt ab
der erſte Wagen von Staatsbahnhof um 7 Uhr 28 Min früh

letzte Abendserſte Kirchthor 7 88 frühlehte 28 AbendsEs folgen nach der erſten Abfahrt die Wagen
5 Minuten

Strecke 2 Staatsbahnhof Poſtſtraße Beruburgerſtraße
Die Wagen führen außer den Seitenſchildern mit der obigen Bezeichnung an der

Vorderſeite bei Tage grünweiße Scheiben nach Eintritt der Dunkelheit außer der
Signallaterne grünes Lampenlicht

Es fährt ab
der erſte Wagen vom Staatsbahnhof um e Uhr S Min früh

einander in Abſtänden von

legte Abenderſte von d Bernburgerſtr 7 65 rüh

ledte 23 AbendsEs folgen nach der erſten Abfahrt die Wagen einander in Abſtänden von
10 Minuten

Strecke 3 Staatsbahnhof Saalſchloßbrauerei in Giebichenuſtein
Die nach Giebichenſtein durchfahrenden Wagen führen am Tage an den an der

Vorderſeite angebrachten Scheiben nach Eintritt der Dunkelheit an den Signallaternen
ſchwarze Schrägſtriche

Es fährt ab
der erſte Wagen vom Staatsbahnhof um 7 Uhr 43 Min früh

letzte 10 Abendserſte Wagen von der Saalſchloßbrauerei um 7 Uhr 28 Min früh

letzte 10 9 AbendsEs folgen nach der erſten Abfahrt die Wagen einander in Abſtänden von 10 bezw
1b Minuten
Halle a den 20 September 1898

Die PolizeiVerwaltung Der Amtsvorſteher
von Holly RudloffVorſtehender Fahrplan wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Giebichenſtein den 20 September 1898

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Ausſchreibung
Die Ausführung der Zimmerarbeiten für den Neubau der Mittelſchule

an der Kloſterſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Sonnabend den 8 Oktober Vorm 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 29 September 1898
Der Stadtbaurath Genzmer

Bekanntmachung
Der am 16 April 1843 zu Laucha a U geborene Arbeiter Ernſt Kellner ent

zieht ſich der Sorge für ſeine Tochter Kerwig ſodaß für dieſelbe eine Pflegegeld aus
öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufent

haltsortes

Halle a den 27 Auguſt 1898
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Der am 20 Juni 1841 zu Benkendorf geborene Arbeiter Karl Buchmann ent

zieht ſich der Sorge für ſeine Ehefrau ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt
werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 26 Auguſt 1898
Die Armen Direktion J V Pütter

Bekanntmachung
Der am 24 Juni 1868 zu Connewitz geborene Schneider Guſtav Vaer entzieht

ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe mit Gewährung freien Obdachs unter
ſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 29 Juli 1898 Die Armendirektion

Bekanntmachung
Das betheiligte Publikum wird davon in Kenntniß geſetzt daß die in den

Ränmen des Halleſchen Speditions Vereins an der wilden Saale errichtete und
durch Erlaß des Herrn Finanz Miniſters vom 20 d Mts III 13069 genehmigte
Zollabfertigungsſtelle mit der Bezeichnung Königliches Haupt Steuer Amt in
Halle a Zollabfertigungsſtelle an der wilden Saale zum 1 Oktober d Js
eröffnet wird

Halle a/S den 27 September 1898
r

ieber

J Pütter

J V Pütter

c T Sie sindrn o Tinten Sind nicht billig 77
weſtaus besten aller existirenden Tinton Bis
zum letzten Tropfen dünnflüssig daher imGebrauch am Sparsamsten und bequemsten

Genera Ver trieb

Fvrieuvicli Malscle

Flaeßlio gen

Geseoſtäſtsbiteſer

Aug Weod o LCeipeigerstr 22
Fapierßanòlung

Zu unſerer am 4 Oktober be
ginnenden Campague werden noch

Arbeiter s
eingeſtellt

Zuckerfabrik Roitzsech
Prauen Industrie u Kunstgew Schule

akademische Lehranstalt I Ranges
ſür modernste Damenschneiderei nnd Wasche Confection

ilteste nnd betrenommirte am Platze
Halle a Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägüber

System und Meothode der Berl Akademie Ansbildung als
Direetricen Ferner Unterricht in säammtl Kunsthandarbeiſten
und Putz Auf Wunsch Pension Für Damen hölr, Stände Separat
Kurso Prospeete gratis u franco dureh die Vorseteberin Frl Olara Martini

Empfehle
Waſch Maſchinen Wäſche Rollen
Mk 40 Tiſchmangeln Wring
maſchinen mit la Garantiewalzen
Plättbretter groß mit ſchwerem
Bezug Mk 4,50 Aermel Plätt
bretter Mk 1,25 Glühſtoff
nlätten Mk 3 Kohle für Glüh
ſtoffplätten Packet Mk 0,30 echte
Berliner Glanzplätten

allerGardinenSpauner Soſene
Nen

Gardinen Spanner Jdeal
geſetzlich geſchützt einfachſter Apparat

nur 2 Mtr lang für Gardinen
jeder Länge und Breite paſſend Selbſt
die größten Bogen laſſen ſich mittelſt
der neuen Befeſtigung exakt aus

ziehen

Gustav Rensch
Lampen Haus und Küchen

Geräthe
Poſtſtr 9 10 Fernſpr 1147

Magdeburgerſtr 66 zu vermirthen herrſchaftliche Wohnung in
der 3 Etage 5 Zimmer Bad und Zubehör Preis incl Dampfheizung und
elektr Beleuchtung in allen Räumen auch Kronen 900 Mk

Gebr Fackenheim Gr Alrichſtr 12Näheres beiHalle a den 28 September
Die PolizeiVerwaltung

1 Oktober Nr 2390

M HSausverlauf i Friedrichroda

Eine

Villa in Friedrichroda
ſoll am 11 Oktober d Nach
mittags A4l Uhr im

J VRathskeller daſelbſt
zwangsweiſe verſteigert werden und
wird hierdurch auf dieſe günſtige Kauf

J gelegenheit aufmerkſam gemacht

e

Langneserhisquits
empfiehlt zu Griginal Fabrikpreiſen

Carl Booch lin tie

kechnirum Lewgo in Lippe

Sau Landdau Hasehinenbau
Werkm sister Sohule Beginn Ende

Oetober Zieglerschule Beginn EndeNovember Neirereohule Beginv

Anfang Januar Programm Kosten
frei durehb die Direktion

Mache hierdurch betkannt daß ich

Sonnabend den 1 Oktober
meine

Fleischerei
in Stumsdorf Bahnhof

eröffne

Karl Albrecht
e en ae

h

S e

d

lin
S

Bücklinge
BahnkiſteHambg Packg Mk 1,65

Poſtkiſte k 1,35

Bratheringe
U Doſe Mk 2,40 offerirt

Rich Pfeiffer
Nikfolaiſtraße 6

e Fernſprecher 999

00902 Schleſiſchen Sträußelknuchen

vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck

S Sr Majeſtät des Kaiſers von feinſter
Sahnenbnutter angefertigtZät Koch ſchen Matzkuchen

vanillirt unübertroff Sperialität
feinſten geriebenen

Apfel und Mohnknchen

feinſte Halleſche und Verliner
Napfkuchen

von feinſter Sahnenbutter

Hiscnit Chokolade n
aßronen Zwiebach

Allerlei TortenAnsſchnitte

Specialität
W Kusstorten T

Sonntags von früh an
G friſchen Speckkuchen G

empfiehlt

Karl Koch
S Herrenſtraße 1

Fernſprecher 531

s

Zum Füärben
J grauer oder rother Haare
M Kuhn s Nuß Extrakt 1,50

atteſt giftfrei Kuhn s Nußöl
c 50u 100Pf Kuhn s Pomade

Nutinc 1 Echt nur von Frz Kuhn
Parfüm Nüruberg Hier in der Löwen
apotheke a Markt A Beeok Markt
Drog Quaritsch Florg Drogerie
E Sentzech Drog Leipzigerſtraße
Centraldrog n Centralhotel F A
Paiü Drog Gr Ulrichſtr E Richter
Parf Leipzigerſtr H Stoliberg Friſ
Magdeburgerſtr
Geldverlegenheit giebt es mit

Waarenpoſten jeder Art u Größe
mache ich ſchleunigſt ſtreng diskret zu Geld
gebe eventl auch Baarvorſchüſſe

Joh Chriestmann Berlin
Alexanderſtraße 60

B Anfragen bedingen Rückparto

Ueber acht
trocknet die Fußboden Farbe

à Pfd 50 Pfg allein haben
6 Gr Ulrichſtr h P

Geeeeeene4 7 eWeringoe

S

950

An

7 u 6 Stck 25 Pf à Stck 5 6 u 7 g
fff Magdeb Sauerkohl 2 Pfd 15

nene Linſen à Pfd 20 u 26 Pf
do Bohnen off à Pfd 13 Pf
A Trautwein Gr Ulrichſtr 81
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eröffnet haben

Bonnabend

200
BeneralAnzeiger ſur Halle und ven Saalkreid

Geschäfts Fröffnung
Wir gestatten uns hierdurch ergehbenst anzuzeigen dass wir mit heutigem Tage

Steinweg 4647 Deke Taubenstrasse
ein drittes Geschäft unserer

Tabaſt u Cigarren Fkand
Indem Wir gleichzeitig Veranlassang nehmen

dasselbe auch auf unser drittes Geschäft übertragen zu wollen

Mit der Versicherung dass wir auch ferner stets bemüht sein VGerden aur Gutes zu liefern empfehlen Wir uns

Köhler

für das uns bisher entgegengebrachte Wohh rollen bestens zu danken bitten wir höfl

Hochachtungsvoll

I Geschäft Geiststr 32
2

3 9
Ecke Hermannstr

Wuchererstr 75 Ecke Bismarckstr
Steinweg 46/47 Ecke Taubenstr

29099090

7 Oktober Seſte 1

d

000004
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Stadt Theater Halle as

Direktion M Richards
Sonnabend den 1 Otober 1898

45 Vorſtellung 12 AbonnementsVorſt
Farbe gelb

Anfang 7 Uhr Ende gegeu 108 Uhr
2Der Bajaz2zo

Oper in zwei Akten einem Prologe
Dichtung und Muſik von R Leoncavallo

Deutſch von L Hartmann
In Scene geſetzt v Regiſſeur Guſtav Krug

Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm
Perſonen

Canio Haupt einer Dorf
komödiantentruppe in der
Komödie Bajazzo

Nedda deſſen Weib in d er
Komödie Colombine

Tonio Komödiant in der
Komödie TaddeoBeppo Komödiant in der
Komödie Hartekin Georg Förſter
Silvio Joſeph FantaEin Bauer R RomeickeLandleute beiderlei Geſchlechts und

Gaſſenbuben
Zeit und Ort der wahren Begebenheit

Bei Montalto in Calabrien
am 15 Auguſt Feſttag 1765

Hierauf

Novität Zum 3 Male Novität
Die goldene Eva

Luſtſpiel in 3 Akten von Franz v Schönthan
und Franz Koppel Ellfeld

Jn Scene geſetzt v Oberregiſſeur Wiſchhuſen
Perſonen

Adolf Perluß

Eliſab Klein

Charles Victor

Frau Eva
Barbara Wirthſchafterin

Urſel Magd
Chriſtoph Altgeſell
Peter Geſell
Friedl Lehrjunge Bertha RoccoRitter Hans v Schwebingen G Steinegg

Graf Zeck Fern Werner
Gräſin Agnes ArnoldSpielt zu Augsburg Mitte d 16 Jahrh

Nach der Oper Bajazzo und nach dem 1 Akt
des Luſtſpiels eine längere Pauſe

Thalia Theater
Halle aS Geiststrasse 422

Direftion E M Mauthner
Sonnabend den 1 Oktober 1898
GEröffnungs Porſtellnng

Oalette
Pariſer Komödie in 4 Akten von Sardou

Vorverkauf in der Pfeffer ſchen Buch
handlung Markt 22 Hötel Ring bis 6 Uhr
Abends im Theaterburean von 10 bis
1 Uhr und 3 bis 4 Uhr

Sonntag den 2 Oktober 1898
Novität Zum 1 Male Novität
Die Logenbrüdoer

Alles Nähere ſiehe Anſchlagſäulen

Stadt Theater Leiprig
Sonnabend den 1 Oktober 1898

Nenes Thenter
Rah ab

Altes Thenter
Wald meister
Grüme Tanne

Zöhberitz
Sonntag zum Ernte Dankfeſt

Grosser BalIwozu ergebenſt einladet Otto Figeher

Clara Albrecht
Th Paulmann
M Lübben
Erich Ziegel
Rich Biſchoff

Grätzer und Tichtenhainer

Restaur

das Reſtaurant

lichſt ein

von Halle und Um egeun
U Bier

Giebiohenstein
r Fen 1Neuer Theater vaal

Gaſtſpiel des Oberbayeriſchen Stadt
theater Enſembles

Direktion Erdmann e
Sonnabend den 1 Oktober 1898

Stadt und Land
oder

Der Viehhändler aus Oberösterrelch
Große Poſſe mit Geſang in 4 Akten

von Friedrich Kaiſer

Sonntag den 2 Oktober 1898
Auf Verlangen zum 2 Male

Kapitän Dreyfus
oder Zola vor den

Größte SenſationsNovität der Gegenwart
in 5 Akten von Albin Werzner

Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr
Preiſe der Plätze Sperrſitz 1 Mk1 Platz 70 Pfg II Platz 50 Pfg III laß

30 Pfg
övelfnhren jeder Art beſorgt billig

Alb Lange Schillerſtr 37

X 66NMene BörseKräftigen ürgertiohen Mittagstisoh 98
Suppe Braten Compot oder Salat Butter und Kaſe 60

Schmidt s Garten

M aBeſandatiens Eröffunng
Meinen werthen Freunden und Bekannten zur gefl Nachricht

Anhalter Hof
Anhalterſtraße 15 käuflich übernommen habe
die mich beehrenden Gäſte nur gut und reell zu bedienen

Hochachtungsvoll Ernst Lehmnun
Sonnabend den 1 Oktober Bnzugsschm aus Hierzu lege gende

daß ich

Jch werde ſtets bemüht ſein

Restaurant Deutsches Schwert
Gr Steinstrasse 13

Empfehle meine nen eingerichteten Lokalitäten einem geehrten Publikum

Anerkannt gute Küche
Morgen Sonnabend den 1 Oktober Familien Abend

M Fiebiger
Leipzigerſtraße 102

empfiehlt

l

ſo

Ergebenſt Otto SchnanWalhalla Theater

Direktion Richard IUnbert
Freitag den 30 September
Letztes Auftreten

ſämmtlicher Künſtler
Herr Georg Raſſo genannt HerkulesBravourAthlet mit ſchen RieſenSpiel

zeug Seuſationell Die drei
Traney s Bravour Gymnaſtiker auf dem
Stehtrapez und Schwungſeil Die bier
Françvis Gymnaſtiker am doppelten Reck

Die Geſchwiſter Auguſtus u Margot
Hand und Kopf Equilibriſten The
amruhy s muſikal Burlesk Komödianten
Fräulein Alma Bergenſſon ſchwediſch

deutſche Liederfärgerin Die Geſchwiſter
Gottlieb Original Geſangs Duettiſten
Herr Karl Hiſchen Geſangs u Charakter
Humoriſt
Veginn s Uhr Ende gegen Il Uhr

Hohenzollerm
Unſer Rekruten Ab ſoch iedskränzchen

mit freier Nacht findet Sonnabend den
1 Oktbr in Sohade s Sohdltzene ſtatt

S e e e eHotel Reſtaurant Zum goldnen

vis vis dem Leipziger Churen Cspferplan 1
Sonnabend den Oktober d Js übernehme ich obiges Hotel mit geten S

Cogirräumen und Betten à Mk 1,25 ab
In den Parterreräumen richte ich eine gemüthliche Kulmbacher Bierſte be ein

Zum Ausſchank kommt Betzbräu I Oualität 10 18 Pfg ff Rauchfußer Tagerbier Goſe
Küche in bekannter Güte Indem ich jedem meiner werthen

Gäſte für das im Reſtaurant Zur Hofburg entgegen gebrachte Vertrauen und Wohlwollen beſtens
danke werde ich mich auch im neuen Lokal bemühen die Gunſt meiner geehrten Gäſte
abreichung nur guter Speiſen und Getränke weiter zu erhalten

Hochachtungsvoll Louis Schönborn
e

eutsehes Schwert
Gr Steinstrasse 13

Morgen Sonnabend
Stamm Pökelknochen Kirerrettig n Thüringer Klöße

öwen e
T

88

v
d

Sdurch Ver
8

u
Kaigersäle Tunnel

Jnh Herm Kunze
Ausſchank der Salvatorbrauerei

München

Täglich Concert
des X Oeſterreich Damen Orcheſters

Korublume 7 Damen 3 Herren

Rautenkranz

Echt Kulmbacher
garantirt I Qualität

beſtes bahyriſches Bier

Durch direkten Bezug bin in der
Lage auch in Gebinden an Wieder
verkänfer billigſt abzugeben

Hohenthurm
Gehres Gasthof

Sonntag den 2 Oktober ladet zum
Dankfeskt freundlichſt ein E Gehre

Von Nachmittag Ballmu ſik
3 Uhr ab

Teutschenthal
Goldener Ring

Zum Erntodankfest ladet freund
lichſt ein

Otto Mennecke
Von 3 Uhr an r Balimusikc

HKleinkugel
Sonntag den 2 Oktober zum Ernte

Dankfeſt

o Tanzmuſik o
wozu freundlichſt einladet

E Barith
FriedrichsKkron

Albrechtſtraße 12

Ausſehank
von Vngarwein in Gläſern

20 u 30 Pfg
Gute Speisen u ff biere
Freundlichſt ladet ein

Paul Dorenhberg

Schlnehteſenst
H 0seph
Sonnabend S

Thomaſiusſtraßze 42

Neue D

Paula Westphal s
Restaurant u Café

J e 18Neue Damen Bedienung
Capellenende Reideburg

Sonntag den 2 Oktober ladet zum
Ernte PDankfefſt

freundlichſt ein

A Schatz
Von Nachmittag 3 Uhr an Bailmusik

Für gute Freien und Getränke iſt
beſtens geſor ODToreZum Ernte Dankfest Sountagden 2 Oktober F Tanzuusikwozu freundlichſt einladet A Koch

Canena
Sonntag den 2 Oktober ladet zum
D EHrnte Dankſest Tfreundlichſt ein H Beyer

J d 2 9Verein ehem 36er
Sonnabend den 1 Oktober

Abends S Uhr
General Berfammlung

im Vereinslokal Vauer s Brauerei
Rathhausſtraße 3

Tagesordnung Erſtattun g des Ge
ſchäftsberichtes 1897/98 Hallk iche Abrechnung Vorſtandswa hl u Ven thi edenes

Das Erſchei nen ſämmtlicher Mitglieder
iſt erwünſcht

I Atbleten ud Halle a
von 18390

Sonnabend d 1 Okt Abends 9 Uhr
Honats Versammlung

im Vereinslokal Altenburger Hof
Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder

wird dringend erbeten
Der Vorſtand Fr Franke

I Ring u Athleten Club

AmenUnſer Herbst Vergnügen findet
Sonntag den 2 Oktober im Lokale des
Herrn Ackermann in der Broidvan
schenke ſtatt

Nachmittag 3 Uhr Kränzchen
Ball mit freier Nacht

Abends 7 Uhr findet großer Ringkampf

mit h ſtattFreunde der Athletik t Gönner unſeresCli be ladet hierzu freund ichſt ein
Der Vorſtand

Verein der Krieger v 1866 ab
Dienstag den 4 W Ottober Abendz

im Rosenthal
Außerord General Verſammlung

Abends

Tagesordnung Wahl des KaſſirkersRegelung der Handkaſſe des Kaſſirers Wahl

der Kommiſſion für die Stahlkammer Be
ſprechung über das Stiſtungsfeſt Wahl
ines Abgeordneten zum Herbſt Abgeordne

tentage Geſchäftliches
Der Vorſtand

c 4 noch einige2v e e G 2 Abende
der Woche frei

Oehorg s Bellevue
W r 5 pPckert s Restauraut

Meine der Neuzeit entſprechend eingerichtete
Thomaſiusſtr 38

Asphait Kegelbahn iſt noqh einige
Abende in der Woche zu vergeben
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Kaiſer s Kaſſee Geſchi
Hierdurch erlaube ich mir ein geehrtes Publikum von Halle und Umgegend darauf aufmerkſam zu machen daß ich in

Leipzigerſtraße 11 Halle a S Leipzigerſtraße 11
gegenüber der KircheSpocial Geschäft in Kaffoe und TheeS SpeciaS errichtet habe J direkte Einkäufe von Java Central Amerikanischen und Brasil Kaffees für äber 400 Geschäfte

S zusammen bin ich in der Lage den geehrten Konſumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee bieten zu können und
empfehle denſelben

50 geröſtet per Bfund k 70 80 90 10 20 30 40 50 60 70 80 20Abfall Kaffee per Pfund 50 u 60 Pf
Roh Kaffee per Dfund 20k 60 70 80 90 I 10 20 30 40 1,50 60Auf Kaffee von 80 Pf an gebe bei Abnahme von 3 Dfund 2 Df 5 Bfund 3 Df 10 Sfund 5 f pro Yfund Rabakt

Als Zuſatz zum Bohnenkaffee empfehle Kaiſer s Malzkaffee mit r per Dfund 25 Bf Kaiſer s Kaffee Zuſatz
genannt Kaffee Eſſenz per Doſe 20 Ff per Taſſe 25 Df in Porzellau Gewürztönnchen 25 Pf in Gläſern 25 FfKaiſer s War Hafer per Efund Vacket 20 Ff Kaiſer s gemahlener Kandis das Beſte was exiſtirt in Cartons von

2 Pfund per Yfund 34 Pf
Ia Kryſtallwürfelzucker per Dfund 27 Bf Ia Kryſtallſtampfzucker per Bfund 25 Ff

Biscuits in stets frischer Waare
Rationalmixed per Dfund 40 Pf Kaiſer iſchung per Ffund 130 fAlbert 9 380 Banille Brezeln 5 100Demilune 99 Karola Miſchung 55 145Kolonial y 858 Jachener Priuten 9 50Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten per Packet 15 Pf

garantirt rein per Pfund Mark 50 Pfund nur 15 Pf
garantirt rein per Pfund Mark 80 o Pfund nur 18 Pf

9 garantirt rein per Pfund Mark 40 10 Pfund nur 24 Pf

W Bruch Schokolade garantirt rein per Pfund 80 Pf Pfund nur 20 Pf

Kaisers Kaffee Geschaft
Halle a S Leipzigerſtr 11 gegenüber der Ulrichskirche Gr Ulrichſtr 26 Schmeerſtr 14 Geiſtſtr 55 Wuchererſtr 59

D Grösstes Kaffee Import Geschäft Deutschlands im direkten Verkehr mit den Konsumenten
Theilhaber der Benezuela Dlantagen Geſellſchaft en b H

e

Leiſtungsfähigkeit der Kaffee

I Täglich 50000 Iilo

S D SS S SS S S Se 22 CS 2 S Schokolade und KakS S S Shhokolade und Kakaor u ſcc2 2e Z S hergeſtellt aus Erzeugniſſen der Deutſchen Kolonie empfehlen alsS wirklich gut und preiswerthS e 1on en S Kamerun Schokolade Kilo 1,50 Mka

S S t d nS S S Kaffeeservice S C Kamerun Kakao m Kilo 2,00 MkS in Reinnickel und S S aC 22 Nieckel plattirt e P D 4 h I 8S Tisch und Hängelampen S S I Paul 50 ne alle a d
A T

S
e

S SS

S SSS Z S S Sc CW SV ter ggaraines Torichſongen
S R a Verziunte messingene und Porzellanringe Stäbe undQuasten in allen Sorten für ZuggardinenRonleanxreiſen Rouleauxstüäbe Rouleanxschnur Songer

Klemmer Gardinenelsen GardineurosettenC ndernigel Stahlwaaren Hanss Tischmesser und Gabeln Taschenmesser en n e e Turnor Beneebe o

h henbkeſe l erh h er Spezialität Barbier und i Artikel eIa Mambg Gänse Pfal 68 Pfg Für alle aus meinem Geſchäft od
Schleiferei geh Waar leiſt v Gar

Hamhbg Enten Rebhühner Krammetsvögel
Alle feinen Fleisch und Wurstwaaren

Rohe am geröstete Kaffees
Cacao Zucker Thee Biscuits

empfehlen

Gottel 6 h
Gothaer Lebensversicherungsbank

y Versichernngsbestand am 1 December 1897 728 Millionen MKDividende im Jahre 1898 30 bis 136 der Iahres
Normalprümite je nach dem Alter der Versieherung
Vertreter in Halle Saale Dr Wilhelm Rascoh

Albrecohtetrasse 38
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